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(57)  Feststellsystem des Laugenbehalters einer
Waschmaschine beziiglich ihnres Rahmens, um Schwin-
gungen und Bewegungen von Teilen beim Transport der
Waschmaschine zu verhindern, wobei das Feststellsy-
stem abbaubar ist, wenn die Waschmaschine installiert
ist. Das System umfal3t ein verlangertes Teil (1), das ela-
stisch ist und als Trennstlick zwischen dem Laugenbe-
hélter (2) und dem Rahmen (3) wirkt, wobei das Teil (1)
durch eine Schraube (8) gehalten ist, die einen axialen

Feststellsystem des Laugenbehilters einer Waschmaschine beziiglich ihres Rahmens

Durchgang (4) des Teils (1) durchlauft und in eine Off-
nung (9) eingeschraubt ist, die zu diesem Zweck im Lau-
genbehalter (2) gebildet ist. Das duere oder rickwar-
tige Ende des Teils (1) weist einen leicht erweiterten Ab-
schnitt (5) mit diametralen Nuten (6) auf, die die Aus-
dehnung des Abschnitts und seine Verankerung an dem
Blech des Rahmens (3) ermdglichen, wenn die Schrau-
be (8) eingeflihrt und eingeschraubt ist und ihr Kopf-
stiick (10) die Teile des Abschnitts (5) ausdehnt, die zwi-
schen den Nuten (6) festgelegt sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft gemafl der
Beschreibung ein Feststellsystem des Laugenbehalters
einer Haushaltswaschmaschine bezlglich ihres ent-
sprechenden Rahmens, damit der Laugenbehalter
beim Transport der Waschmaschine festgestellt erhal-
ten ist, wodurch Bewegungen oder Schwingungen ver-
hindert sind, die Ursache fir Verstellungen und sogar
Briiche oder Beschadigungen bestimmter Teile oder
Komponenten sein kdnnten.

ALLGEMEINER STAND DER TECHNIK

[0002] Wie allgemein bekannt, werden in Haushalts-
waschmaschinen vor ihrer Verpackung zum Transport
Elemente eingegliedert, die zum Feststellen des Lau-
genbehélters bezlglich des Rahmens der Waschma-
schine bestimmt sind und ein Verankerungssystem bil-
den, das normalerweise durch ein Paar von Teilen und
eine dazwischen liegende Feder ausgebildet ist, wobei
sich eines auf den Innenteil des Rahmenblechs der
Waschmaschine und das andere auf den entsprechen-
den Laugenbehalter stiitzt, so dal die Feder, die zwi-
schen diesen zwei Teilen angeordnet ist, mit ihnen zu-
sammen als Trennelement zwischen dem Laugenbe-
halter und dem Rahmen dient, wobei die Einheit mithilfe
einer axialen Durchgangsschraube befestigt ist, die in
eine Offnung eingeschraubt ist, welche zu diesem
Zweck in dem Laugenbehélter gebildet ist.

[0003] Dieses System weist ernste Probleme und
Nachteile auf, unter denen die Tatsache zu nennen ist,
daf die Gegenliberstellung der zwei AuRenteile und der
Feder, die die Trenneinheit ausbilden, zum Ermdglichen
des Durchgangs der Befestigungsschraube schwer
durchzufiihren ist.

[0004] Wenn die Waschmaschine an ihrem endguilti-
gen Standort montiert wird, missen andererseits diese
Verankerungs- oder Feststellungsmittel des Laugenbe-
halters entfernt werden, was logischerweise durch Her-
ausschrauben und Entnahme der Schraube erfolgt, was
bewirkt, dal® die dulReren Stitzteile und die Feder ins
Innere der Waschmaschine oder auf den Boden fallen,
so daf der GroRteil der Waschmaschinen ein "Schlis-
selloch" zum Vermeiden dieses Problems beinhalten, d.
h. eine groRe Offnung, durch die es méglich ist, dieses
Teile oder Elemente, die die Trenneinheit bilden, zu ent-
nehmen, wobei die Offnung aufgrund ihrer GréRe den
Rahmen schwécht und aulerdem einen Verschlul® von
erheblicher GréRe zum VerschlieRen der Offnung erfor-
dert, wenn die Trenneinheit, die durch das angefiihrte
Feststellsystem ausgebildet ist, abgebaut ist.

[0005] Andererseits ist es zum Anbringen der Ele-
mente, die dieses Trennstlck oder Verankerungs- und
Feststellsystem bilden, notwendig, da® der Monteur
zum Festhalten der Elemente und Durchfiihren und Ein-
schrauben der Befestigungsschraube die Hand zwi-
schen den Rahmen und den Laugenbehalter einfiihren
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muf}, was milhsam und problematisch ist.

BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0006] Das erfindungsgemafe Feststellsystem weist
eine Reihe von Besonderheiten auf, die es gestatten,
die Nachteile und Probleme zu bewaltigen, die im vor-
hergehenden Abschnitt angefihrt sind.

[0007] Indiesem Sinne stiitzt sich das System der Er-
findung darauf, daR zwischen dem Laugenbehalter der
Waschmaschine und ihrem Rahmen ein verlangertes
Teil als Trennstlick angeordnet ist, mit einem axialen
Durchgang fiir eine entsprechende Befestigungs-
schraube, die in eine zu diesem Zweck in dem Laugen-
behélter vorgesehene Offnung einzuschrauben ist, so
daR das auRere Ende des Teils, das als Trennstlck
dient, eine leichte und zunehmende Erweiterung mit ei-
nem Paar von diametralen, tberkreuzten Nuten auf-
weist, womit nicht nur der Durchgang der Befestigungs-
schraube ermdglicht ist, sondern auch, daf’ deren Kopf-
stlick diesen Abschnitt des Trennstlicks erweitert und
ihn zu seiner Anpassung gegen die AuRenflache des
Blechs, das dem Rahmen entspricht, driickt, um die Ver-
ankerung der Einheit zu erzielen, wenn die Schraube in
die Offnung des Laugenbehilters eingeschraubt ist.
[0008] Das Teil, das als Trennstlick dient, ist vorzugs-
weise aus Kunststoff gebildet und weist quer verlaufen-
de Nute auf, die abwechselnd den Grofiteil der Lange
des Teils entlang angeordnet sind.

[0009] Aufdiese Weise erfolgt das Anbringen und der
Abbau des Trennstlcks vdllig problemlos von aullen
und ohne die Mdglichkeit, dal® das Trennstlick beim
Herausschrauben der Befestigungsschraube ins Innere
oder auf den Boden fallt, da das Teil, das als Trennstlck
dient, durch die (")f'fnung, die zu diesem Zweck im Blech
des Rahmens des Waschmaschinenrahmens ausgebil-
det ist, eingeflhrt ist, wobei der leicht erweiterte Ab-
schnitt auf der AulRenseite verbleibt und danach die
Durchfihrung oder Einfiihrung der Befestigungsschrau-
be durch das Trennstiick und das entsprechende Ein-
schrauben derselben in den Laugenbehalter erfolgt, wo-
durch ein wirksames Feststell- oder Verankerungssy-
stem festgelegt ist, das unzweifelhaft verhindert, daf
sich der Laugenbehalter beim Transport der Waschma-
schine bewegen kann.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0010] ZurVervollstdndigung der folgenden Beschrei-
bung, und um zu einem besseren Verstandnis der Kenn-
zeichen der Erfindung zu verhelfen, liegt der vorliegen-
den Schrift ein Satz Zeichnungen bei, auf deren Grund-
lage die Neuerungen und Vorteile des erfindungsgema-
Ren Feststellsystems leichter verstandlich sind.

[0011] Es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht des Teils, das das Trenn-
stiick als grundlegendes Element des erfindungs-



3 EP 1 491 675 A2 4

gemalen Systems zeigt.

Figur 2 eine Ansicht auf das rickwartige Ende des
Teils oder Trennstiicks, das in der vorhergehenden
Figur dargestellt ist.

Figur 3 eine Langsschnittansicht des Teils, das das
Trennstlck bildet und in Figur 1 dargestellt ist, wo-
bei der Schnitt der Schnittlinie A-B von Figur 1 ent-
spricht.

Figur 4 eine Querschnittansicht entsprechend der
Schnittlinie C-C der vorhergehenden Figur.

Figur 5 schlielich eine Langsschnittansicht des
Zusammenbaus der Elemente, die das System der
Erfindung bilden, d.h. des Elements, das in den vor-
hergehenden Figuren dargestellt ist, angeordnet
zwischen dem Laugenbehélter einer Waschma-
schine und ihrem entsprechenden Rahmen mit der
Befestigung oder Verankerung der entsprechenden
Schraube.

Figur 6 die Ausflihrung eines gegenwartigen Ver-
ankerungssystems an gewohnlichen Waschma-
schinen.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFUH-
RUNGSFORM

[0012] Hinsichtlich der erlduterten Figuren ist das Teil
1 zu sehen, das ein Trennstlick zum Ausbilden eines
Bestandteils des Feststellsystems des Laugenbehal-
ters 2 einer Haushaltswaschmaschine beziiglich ihres
entsprechenden Rahmens 3 bildet.

[0013] Dieses Teil oder Trennstlick 1 ist verldngert
und weist einen axialen Durchgang auf, wahrend das
ruckwartige oder dufere Ende einen leicht und zuneh-
mend erweiterten Abschnitt 5 festlegt, der ein Paar dia-
metraler Nute 6 aufweist, wahrend der Rest des Teils 1
quer verlaufende Nute 7 aufweist.

[0014] Dieses Teil oder Trennstick 1 ist, wie in Figur
5 dargestellt, zwischen dem Laugenbehélter 2 einer
Waschmaschine und ihrem entsprechenden Rahmen 3
unter vorheriger Durchfiihrung des Teils 1 durch eine
Offnung, die im Blech des Rahmens 3 gebildet ist, an-
geordnet, wobei der erweiterte Abschnitt 5 aufl3erhalb
verbleibt, so dal® nach dem Positionieren auf die oben
angegebene Weise die entsprechende Befestigungs-
schraube 8 eingefihrt ist, die durch den axialen Durch-
gang 4 des Trennstucks 1 lauft und das Ende dieser
Schraube 8 in eine Offnung 9, die zu diesem Zweck in
dem Laugenbehélter 2 gebildet ist, einschraubt, so dal
das Kopfstlick 10 der Schraube 8 in dem Malfe wie die
Vorwartsbewegung bei ihrem Einschrauben die Aus-
dehnung des Abschnitts 5 bewirkt, die durch die diame-
tralen Nute 6 ermdglicht ist, wobei diese Ausdehnung
durch den Druck und die Anpassung der AuRRenflache
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des Abschnitts 5 des Teils oder Trennstilicks 1 auf bzw.
an die AulRenseite des Blechs, das dem Rahmen 3 ent-
spricht, erzeugt ist, um eine wirksame Sicherung oder
Verankerung der Einheit bei ihrer Anbringung zu erzie-
len.

[0015] Mithilfe dieses Systems erfolgt die Montage
und der Abbau durch Einschrauben/Herausschrauben,
wobei stets eine vollkommene Gegeniberstellung mit
der Offnung 9 des Laugenbehélters 2 sowie eine leichte
Entnahme ohne die Mdglichkeit, dafl? das Teil 1 ins In-
nere fallt und ohne Erfordernis einer internen Handha-
bung durch Einfiihrung der Hand durch eine Offnung,
die bei den herkdmmlichen Systemen erforderlich ist,
gewabhrleistet ist.

[0016] Unter den Vorteilen, die sich aus dem vorge-
schlagenen System ergeben, kénnen folgende genannt
werden:

[0017] Esistmoglich, die Elemente, die das Veranke-
rungssystem bilden, von au3en anzubringen, ohne die
Hand einfiihren zu missen, wodurch eine leichte Ent-
nahme aller Elemente durchfiihrbar ist, ohne daB sie auf
den Boden oder ins Innere der Waschmaschine fallen.
[0018] Da die Ausfithrung von Offnungen zum Einfiih-
ren der Hand, wie sie bei den herkdémmlichen Systemen
vorkommt, nicht erforderlich ist, ist der Rahmen ver-
starkt.

Patentanspriiche

1. Feststellsystem des Laugenbehélters einer Wasch-
maschine bezlglich ihres Rahmens zum gelegent-
lichen Feststellen des Laugenbehélters einer
Waschmaschine wahrend ihres Transports, da-
durch gekennzeichnet, daBl es ein verlangertes
und elastisches Teil (1) umfallt, das mit einem axia-
len Durchgang (4) fur eine Befestigungsschraube
(8) zum Einschrauben in eine Offnung (9), die zu
diesem Zweck in dem Laugenbehalter (2) gebildet
ist, versehen ist; wobei vorgesehenist, dalk das ver-
langerte Teil (1) zwischen dem Rahmen (3) und
dem Laugenbehalter (2) angeordnet ist und ein
Trennelement festlegt.

2. Feststellsystem des Laugenbehalters einer Wasch-
maschine bezuglich ihres Rahmens nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, daB das elastische
Teil (1), das das Trennstlick bildet, sein dufieres En-
de mit einem leicht und zunehmend erweiterten Ab-
schnitt (5) aufweist, der mit einem Paar diametraler
Nute (6) zum Erméglichen seiner Ausdehnung und
entsprechendem Druck auf das Blech des Rah-
mens (3) bei der Einfihrung und Vorwartsbewe-
gung des Kopfstlicks (10) der Befestigungsschrau-
be (8) beim Einschrauben derselben in die Offnung
(9) des Laugenbehalters (2) versehen ist.

3. Feststellsystem des Laugenbehalters einer Wasch-
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maschine bezlglich ihres Rahmens nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das verlangerte Teil (1), das das
Trennstlck bildet, quer verlaufende Nute (7) auf-
weist, die abwechselnd auf dem GroRteil der Lange 5
des Teils (1) angeordnet sind.
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FIG. 1



EP 1 491 675 A2




EP 1 491 675 A2

C-D
2 § 6
\ 4 o
CO N




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

